
Lesung 14.08.2022  

Psalm 62, 2+3+6 (Luther) und Jesaja 30, 15-18 (Gute Nachricht) 

In Psalm 62 betet ein Mensch: Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft. 

Denn er ist mein Fels, meine Hilfe, mein Schutz, dass ich gewiss nicht 

wanken werde. Sei nur stille zu Gott, meine Seele; denn er ist meine 

Hoffnung. 

Und beim Propheten Jesaja heisst es:  

Der Herr, der heilige Gott Israels, hat zu euch gesagt: »Wenn ihr zu mir 

umkehrt und stillhaltet, dann werdet ihr gerettet. Wenn ihr gelassen 

abwartet und mir vertraut, dann seid ihr stark.«  

Aber ihr wollt ja nicht. Ihr sagt: »Nein, auf Pferden wollen wir 

dahinfliegen!« Aber ihr werdet nicht fliegen, sondern fliehen. Ihr sagt: »Auf 

schnellen Rennern wollen wir reiten!« Aber eure Verfolger werden 

schneller rennen als ihr. Tausend von euch werden fliehen, wenn sie einen 

einzigen Feind sehen; und wenn fünf euch bedrohen, werdet ihr alle 

davonlaufen. Von eurem stolzen Heer wird nichts übrig bleiben als eine 

leere Fahnenstange auf einem kahlen Hügel. 

Trotzdem wartet der Herr sehnlich auf den Augenblick, an dem er sich 

euch wieder zuwenden kann. Er will seine Macht zeigen und sich über 

euch erbarmen, denn er ist ein Gott, der dem Recht Geltung verschafft. 

Wie glücklich sind alle, die ihre Hoffnung auf ihn setzen.  


